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Hallo, liebe TuS-Fans, 
 
zum heutigen Doppel-Heimspiel heiße ich Euch alle recht herzlich 
willkommen. Ein besonderer Gruß gilt den Spielern und Trainern, den 
Verantwortlichen und Anhängern der beiden Gastmannschaften aus 
Linz und Altwied sowie den beiden Unparteiischen.  
 
Die Reserve des VfB Linz, heutiger Gegner unserer Ersten, liegt 
derzeit auf dem 10. Tabellenplatz. Der Abstand auf einen Abstiegsplatz 
beträgt dabei nur drei Punkte. Im letzten Spiel musste die Mannschaft 
eine 0:5-Niederlage gegen den SV Windhagen hinnehmen. Daher wird 
die Mannschaft sicherlich auf Wiedergutmachung aus sein.  
Unsere Mannschaft konnte in den letzten beiden Spielen jeweils ein 
torloses Unentschieden erringen. Damit kann man insgesamt zufrieden 
sein, da mit dem  SV Rheinbreitbach einer der stärksten A-Ligisten zu 
Gast war und da man im vergangenen Jahr in Niederbreitbach noch 
eine Niederlage hinnehmen musste. Im heutigen Spiel gegen den VfB 
Linz sollte die Mannschaft nun wieder dreifach punkten, um sich weiter 
im vorderen Mittelfeld der Tabelle zu positionieren.  
 
 

Bei unserer zweiten Mannschaft stand unter der Woche das 
Nachholspiel gegen den VfL Wied Niederbieber an. Das Ergebnis lag 
bei Redaktionsschluss noch nicht vor. Nach dem gelungenen Start 
nach der Winterpause mit zuletzt zwei Siegen ist am heutigen Sonntag 
der SV Altwied zu Gast. Die Mannschaft befindet sich im unteren Drittel 
der Tabelle wieder. Im Hinspiel konnte man auf dem ungewohnten 
Hartplatz in Altwied einen Sieg feiern und so ist unsere Mannschaft 
auch im heutigen Heimspiel der Favorit.  
 
Zum Abschluss möchte ich an dieser Stelle noch Andreas „Höni“ 
Hönighausen  für seine Arbeit als Fussball-Abteilungsleiter danken. Er 
hat in den vier Jahren seiner Tätigkeit sehr viel Arbeit in die 
Mannschaft und das Umfeld investiert. Hierfür an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön. 
 

 
Bis Sonntag,  Euer  Johannes  Wagner 

Herzlich willkommen! 
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Nach zwei Pokalspielen setzte Asbach nach der Winterpause die 
Rückrunde der Meisterschaft fort. Dabei empfing die Mannschaft den 
SV Rheinbreitbach, der sich noch Hoffnungen auf den zweiten 
Tabellenplatz macht. 

Die bisherigen Asbacher Leistungen schwankten. Doch im Vorfeld war 
TuS-Trainer Dasbach der Meinung, dass man durchaus eine Chance 
gegen den starken Gast hätte. Und in der Tat, Asbach war hellwach 
und zunächst die tonangebende Mannschaft. Die erste Chance hat 
Andy Nunheiser, der nach einem schönen Pass in die Tiefe das 
SV-Tor nur knapp verfehlte (14.). Dann versuchte es Kilian Limbach 
mit einem Schuss außerhalb des Strafraums, doch der SV-Keeper 
konnte den Ball abklatschen und den Nachschuss von Ugur Özmen 
sogar halten (22.). Nach einem Eckball von Kilian Limbach köpfte Andy 
Geuß haarscharf am Tor vorbei (32.). Die einzige Gäste-Chance 
entsprang einem Freistoß, der aber auch nichts einbrachte (35.). 

Nach der Pause wurde Rheinbreitbach stärker und erspielte sich jetzt 
auch etliche Chancen. Doch durch ein engagiertes Verteidigen und 
durch einen seit Wochen überragenden „Waldi“ im Tor konnte Asbach 
diese Drangperiode schadlos überstehen. Zwischendurch hätte sogar 
Asbach den Führungstreffer erzielen können, doch Fabian Munsteiner 
traf im Gewühl innerhalb des Fünfers den Ball nicht richtig (80.). Die 
letzte Chance hatte dann der Gast, doch den Freistoß aus 18 Meter 
Entfernung konnte TuS-Keeper „Waldi“ Komor mit einer Glanzparade 
über die Latte lenken (90.+2). 

Kommentar von TuS-Trainer Michael „Ladi“ Dasbach : „Die 
Mannschaft hat eine klasse erste Halbzeit gespielt. Sie hat dem 
Gegner im Spielaufbau keinen Platz gelassen und ist nach vorne ein 
wahnsinniges Tempo gegangen. Es war klar, dass sie dieses Tempo 
nicht die gesamte Spielzeit gehen konnte. Trotzdem hat sie nach der 
Pause keinesfalls das Ergebnis verwaltet und leidenschaftlich 
gekämpft. Das war ein richtig starker Auftritt.“ 

Aufstellung: Waldemar Komor, Aaron Edelmann, Andy Geuß, 
Andy Nunheiser (82. Fabio Jochim), Patrick Kozauer, Ugur Özmen (88. 
Christian Scholke), Fabian Munsteiner, Felix Zumhoff, Freddy Buballa, 
Marco Huhn (80. Fabian Schulte), Kilian Limbach 

Michael Dasbach / Karl Meidl 

TuS Asbach – SV Rheinbreitbach   0:0 (0:0) 
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Zu diesem Spiel schreibt Robert Winter  auf der TuS-Homepage: 

Der Tag fing mit Problemen an und setzte sich im Spiel fort. Morgens 
meldeten sich beide Trainer krank, so dass Lutz Freymann  die 
Vertretung übernehmen musste. Während des Spiels gab es dann 
erhebliche Probleme mit dem Platz. Die Schifahrer würden sagen: 
„Falsch gewachst“. Fast keiner hatte einen normalen Stand und beim 
Spielaufbau versprang der Ball des Öfteren. Da beide Mannschaften 
mit den gleichen Problemen zu kämpfen hatten, sah die Spielanlage 
auch ähnlich aus. Überwiegend wurden lange Bälle in den 
gegnerischen Strafraum mit der Hoffnung geschlagen, dass ein Fehler 
in der Abwehr oder ein Querschläger zu einer Chance führt.  

Der Anfang war vielversprechend. Schon mit der ersten Balleroberung 
kam Marco Huhn an den Strafraum und konnte abziehen. Leider 
verfehlte der Ball sein Ziel recht deutlich. In der Folge gab es für beide 
Mannschaften nur gelegentlich echte Torchancen. Waldemar Komor im 
Tor erwischte heute einen bärenstarken Tag und konnte die wenigen, 
aber wirklich hochkarätigen Chancen der Niederbreitbacher zunichte 
machen. Kurz vor Schluss wäre noch ein Sieg möglich gewesen, als 
Ugur Özmen allein aufs Tor zulief, dann aber noch 

einmal querpasste und die Chance war dahin. Leider ließ sich Andreas 
Nunheiser zu einem Nachtreten hinreißen, nach dem er mehrfach 
gefoult wurde und diese Attacken nicht geahndet wurden: Rote Karte 
(86.) 

Aufstellung:   

Waldemar Komor, Felix Zumhoff, Andi Geuß, Freddi Buballa, Andi 
Nunheiser, Pattrick Kozauer, Kilian Limbach, Marko Huhn (70. Marc 
Varel), Fabian Munsteiner (88. Fabio Jochim), Ugur Özmen, Fabian 
Schulte (60. Tim Brauer),  

Mail von Co-Trainer Tristan Limbach : Ich wurde am letzten 
Donnerstag aufgrund eines Leistenbruchs operiert (deshalb habe ich 
auch seit dem Pokalspiel in Oberlahr auch nicht mehr gespielt) und war 
am Sonntag noch nicht in der Lage, die Mannschaft in Niederbreitbach 
zu unterstützen. Ladi ist dann in der Nacht von Samstag auf Sonntag 
erkrankt, sodass er auch nicht zum Spiel fahren konnte. Zum Glück hat 
sich Lutz (unterstützt von Robert) bereit erklärt, die Mannschaft am 
Sonntag zu coachen. Da auch Daniel Buballa vor Ort war, hat auch er 
die Mannschaft auf Wunsch von Lutz vom Seitenrand aus unterstützt.  

Dank an Lutz und an Daniel!  

SG Niederbreitbach – TuS Asbach  0:0 (0:0) 
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SV Rengsdorf - SG Vettelschoß/St. Katharinen abgesa gt.  Die 
Begegnung wurde kurzfristig abgesagt, da die SG Vettelschoß/St. 
Katharinen krankheitsbedingt Probleme hatte, eine Mannschaft 
aufzubieten, und die erforderlichen ärztlichen Atteste beim Staffelleiter 
Uli Keßler vorlegte. 

VfB Linz II - SV Windhagen 0:5 (0:3). Die Linzer waren nach dem 
frühen Rückstand geschockt. „Da war die Ordnung zunächst dahin. 
Nach einer Viertelstunde kamen wir besser ins Spiel und konnten die 
erste Hälfte relativ ausgeglichen gestalten“, so VfB-Trainer Michael 
Fischer. Nach dem Doppelschlag kurz vor der Pause war die Partie 
jedoch entschieden und Windhagen konnte im zweiten Spielabschnitt 
seine Klasse ausspielen.  

SG Steinefrenz-Weroth/Görgeshausen - SG DJK Neustad t/Fernthal 
0:0. In der ersten Halbzeit war Steinefrenz vor 120 Zuschauern in 
Weroth feldüberlegen und hatte Pech, als nach einem Schuss von Willi 
Schuh ein Handspiel auf der gegnerischen Torlinie ungeahndet blieb. 
Im zweiten Durchgang traf die Platzelf die Latte, hatte ihrerseits aber 
auch Glück bei einem Pfostenschuss der Gäste aus Neustadt in der 
88. Minute.  

Spvgg Horbach - SG Feldkirchen/ Hüllenberg 0:1 (0:0 ). Der 
Tabellenletzte Horbach wollte dem Gast nicht ins offene Messer laufen 
und spielte auf Konter. 100 Zuschauer sahen eine aufopferungsvoll 
kämpfende Heimelf, die am Ende trotzdem mit leeren Händen dastand 
nach dem Treffer von Sebastian Seemann (74.).  

SG Elbert/Welschneudorf/Stahlhofen - SV Maischeid 0 :2 (0:1).  „Die 
Vorbereitungsspiele sind rum, es geht wieder um 
Meisterschaftspunkte“, war der Elberter Trainer Michael Diel verärgert 
über den Auftritt seiner Elf. „Wir üben unseren Sport nicht mit 
Leidenschaft aus, sondern agieren zu oberflächlich.“  

SV Rheinbreitbach - SG Girod/Ahrbach/Heiligenroth 0 :0. In der 
ersten Halbzeit bestimmte Rheinbreitbach das Geschehen, Girod hatte 
seine stärkste Phase zu Beginn des zweiten Durchgangs. In der letzten 
halben Stunde rannte der Bezirksligaabsteiger erfolglos an und vergab 
selbst klarste Torchancen.  

Daniel Korzilius (Rhein-Zeitung) 

Kreisliga A (16.03.) 
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Geburtsdatum 29.10.1994 Größe in cm 172 Gewicht in Kg 65 

Position Abwehr Im TuS seit 2013 

Bisherige Stationen SSV Weyerbusch 

Anmerkungen Immer weiter nach vorn 

LieblingsVerein Borussia Dortmund 

Vorbild/LieblingsSpieler Neven Subotic 

Geburtsdatum 29.6.1986 Größe in cm 172 Gewicht in Kg 65 

Position Mittelfeld Im TuS seit 2013 

Bisherige Stationen SV 09 Eitorf, TuS Asbach 

Anmerkungen Der Wiedereinsteiger 

LieblingsVerein Hat keinen Lieblingsverein 

Vorbild/LieblingsSpieler Hat keinen Lieblingsspieler 
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„Wir stehen auf einem Nichtabstiegsplatz, also bin ich mit dem 
bisherigen Saisonverlauf zufrieden“, sagte der Linzer Trainer Michael 
Fischer in der Winterpause zur Lokalsportredaktion der Rhein-Zeitung. 
Für ihn geht es einzig und allein um den Nichtabstieg. Der Verein 
möchte die Reserve unbedingt in der A-Klasse halten und so hofft 
Fischer auf Unterstützung aus dem Kader der ersten Mannschaft: „Die 
Hilfe ist für uns überlebenswichtig, sonst werden wir kaum eine Chance 
haben.“ 
Bei einer zweiten Mannschaft weiß man nie, wer am aktuellen Spieltag 
wirklich aufläuft. Die Einsatzmöglichkeiten bei drei 
Seniorenmannschaften sind beim VfB sehr groß. So weist die 
Mannschaft 14 verschiedene Torschützen auf, von denen allein elf 
Spieler nur jeweils einmal erfolgreich waren. Es ist daher nicht 
verwunderlich, dass die Mannschaft manchmal zwei Gesichter zeigt: 
So verliert sie beim Tabellenletzten Horbach mit 0:4 und schlägt eine 
Woche später die Spitzenmannschaft aus Feldkirchen mit 2:0.   
 
Ergebnisse:  
1:5 und 2:0 Elbert, 1:0 und 0:4 Horbach, 0:5 und 2:0 Feldkirchen, 0:2 
und 0:5 Windhagen, 2:1 und 4:2 Maischeid, 1:0 Asbach, 0:2 Girod, 4:5 
Rengsdorf, 2:2 Neustadt, 0:0 Steinefrenz, 0:4 Rheinbreitbach, 0:1 
Niederbreitbach, 1:1 Katharinen 
 
Kader (nach den ersten beiden Meisterschaftsspielen in 2014): 
Tor: Bastian Thran (Claudio Druschka) 
Abwehr: Thomas Hoffmann, Dirk Lahr, Jan Mehl, Henrik Schäfer, 

Jannis Stüber 
Mittelfeld: Tobias Baars, Yannic Böcking, Fabian Buchmüller, Marius 

Knopp, Felix Kröll, Jörg Lahr, Thanh Phuoc Le, Andre 
Rombach, Pierre Thurau 

Angriff: Ayoub El Hazimy, Nahsen Kesikci, Dijan Ramovic 
Trainer: Michael Fischer 
 
Torschützen: 
Jörg Lahr, Benjamin Schunk (je 3), Niklas Pertzborn (2) und elf Spieler 
(1) 
 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: VfB Linz II (Sonntag, 14.30 Uhr) 
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OBERLIGA   (16.03.): 
01) PIRMASENS    23   42:19 44 
02) SALMROHR    23   37:22   41 
03) HAUENSTEIN    23   37:27 40 
04) LUDWIGSHAFEN   23   44:27 39 
05) NEUNKIRCHEN    23   30:19 37 
06) IDAR-OBERSTEIN   23   38:25 35 
07) WIESBACH    23   41:45 34 
08) GONSENHEIM    23   32:38 34 
09) PFEDDERSHEIM   23   29:28 32 
10) BURGBROHL    23   41:44 32 
11) ELVERSBERG  II   23   40:42 30 
12) BETZDORF    23   29:31 29 
13) MECHTERSHEIM   23   39:40 26 
14) WALDALGESHEIM   23   35:38 25 
15) SAARBRÜCKEN  II   23   25:39  25 
16) ROSSBACH    23   24:33 24 
17) MEHRING     23   29:49  21 
18) VÖLKLINGEN    23   20:46 17 
 
VERBANDSLIGA  (16.03.): 
01) WIRGES     21   52:22 46 
02) TUS  KOBLENZ  II   22     42:25 42 
03) KARBACH     21   40:29 40 
04) RW  KOBLENZ    22   46:32 39 
05) MORBACH     21   37:31 39 
06) TRIER-TARFORST   22   48:37 38 
07) MÜLHEIM     22   51:37 37 
08) BADEM     22   43:26 36 
09) ENGERS     22   37:43 32 
10) EISBACHTAL    21   35:34 27 
11) SCHWEICH    22   37:46 27 
12) MENDIG     21   39:57 27 
13) EMMELSHAUSEN   22   30:37 25 
14) TRIER  II     21   26:39 25 
15) BAD  BREISIG    21   33:34 21 
16) WITTLICH     22   28:54 19 
17) MAYEN     21   22:37 18 
18) ALTENKIRCHEN   22   18:44 14 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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BEZIRKSLIGA   OST (16.03.): 
 

01) MALBERG      18   64:9  50 
02) ELLINGEN    19   57:31 36 
03) GUCKHEIM   18   43:33 30 
04) LINZ     18   39:29 30 
05) WEITEFELD   19   39:31 29 
06) BEROD    19   40:33 29 
07) MONTABAUR   19   29:26 29 
08) HUNDSANGEN   18   37:29 28 
09) GÜCKINGEN   19   36:39 26 
10) PUDERBACH   19   24:24 25  
11) WESTERBURG   18   34:34 23 
12) WIRGES  II   18   31:37 23 
13) HAMM    19   39:51 22 
14) NIEVERN    19   25:56 20 
15) MÜSCHENBACH  19   21:32 19 
16) HERDORF    19   14:78   3 
 
 
KREISLIGA   A  (16.03.): 
 
01) WINDHAGEN   18   47:6  48 
02) ELBERT    18   31:26 32 
03) GIROD    18   36:26 30 
04) RHEINBREITBACH  18   34:24 28 
05) STEINEFRENZ   18   19:23 27 
06) FELDKIRCHEN   18   36:22 26 
07) ASBACH    18   33:25 26 
08) MAISCHEID   18   32:43 22 
09) RENGSDORF   17   27:44 21 
10) LINZ  II    18   20:39 21 
11) NEUSTADT   18   29:34 19 
12) NIEDERBREITBACH  18   21:26 18 
13) KATHARINEN   17   19:24 18 
14) HORBACH    18   24:46 13 
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 



 

17 

KREISLIGA   B   NORD  (16.03.): 
 
01) GÜLLESHEIM   18   56:19 41 
02) HEIMBACH-WEIS  18   60:16 39 
03) RHEINBROHL   17   44:19 39 
04) OBERBIEBER   18   42:30 30 
05) VFL  NEUWIED     17   37:29 27 
06) CSV  NEUWIED   18   42:41 27 
07) ROSSBACH  II   17   40:39 27 
08) WALDBREITBACH  17   41:40  24 
09) OBERLAHR   18   26:32 24 
10) MELSBACH   18   36:47 23 
11) LINZ  III    18   38:43 20 
12) RHEIN ´BACH  II   18   15:43 17 
13) VATANSPOR  NR  18   41:58 15 
14) LEUTESDORF   18   10:72   3 
   
 
KREISLIGA   D   NORD :  (16.03.): 
 
01) WINDHAGEN  II   19   58:16 42 
02) ASBACH  II   17   47:18 39 
03) OTTOMAN  NR   18   62:27 36 
04) KATHARINEN  III  18   48:24 35 
05) NEUSTADT  III   16   40:20  34 
06) VFL  NEUWIED  II  18   34:30 33 
07) CSV  NEUWIED  II  19   49:35 28 
08) IRLICH  II    18    44:37 27 
09) NIEDERBIEBER   17   29:47 22 
10) ALTWIED    18   50:48 21 
11) RODENBACH   18   35:50 17 
12) WALDBREITBACH  II  16   31:35 15 
13) WINDHAGEN  III   18   29:59 12 
14) ROSSBACH  III   17   14:50   9 
15) GLADBACH   19   18:92   6 
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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Tabellendritter gegen Tabellenletzten, von der Papierform her war die 
Sache klar. Asbach wollte sich von diesem Gegner die Tour nicht 
vermasseln lassen und ging daher von Beginn an konzentriert ins 
Spiel. Dennoch blieben die Angriffsaktionen trotz zahlreicher Chancen 
zunächst erfolglos. Auf der anderen Seite blieb man hinten vorsichtig 
und wollte nicht in einen Konter laufen. Doch die Offensivbemühungen 
der Gäste waren harmlos, und wenn sie einmal in Nähe des Asbacher 
Tores kamen, stand die TuS-Abwehr mit Keeper „Radi“ und Libero 
Thommy Vogt sehr sicher. 
Mit fortlaufender Spielzeit wurden die Asbacher Aktionen immer 
besser. Und mit der Einwechslung von Jugendspieler Dan 
Zimmermann wurde zusätzlicher Druck auf der rechten Seite 
aufgebaut. Dan war es auch, der einen Eckball kurz zu Kevin Fuchs 
passte, der seinen Gegenspieler umkreiste und den Ball von der 
Strafraumgrenze endlich zum 1:0 (42.) einnetzte. 
Nach Wiederanpfiff setzte Asbach sein druckvolles Spiel weiter fort, 
wobei sich jetzt auch die gute Kondition bezahlt machte. Nach einem 
erneuten Eckball verfehlten zunächst „Freund und Feind“ den Ball, 
nicht aber Christian Scholke, der auf 2:0 (53.) erhöhte. Einen weiten 
Einwurf von Thommy Vogt verwandelte Thiemo Winter zum 3:0 (62.), 
der auch kurz darauf aus dem Gewühl heraus für das 4:0 (78.) 
verantwortlich war. Und schließlich krönte Dan Zimmermann nach 
einem weiten Abwurf von Torwart „Radi“ Radermacher mit einem Solo 
über den halben Platz seine Leistung mit seinem Tor  (88.) zum 
5:0-Endstand. 
Kommentar von TuS-Trainer Andy Buslei : „Es war ein gelungener 
Start nach der Winterpause, wobei der Sieg auch noch höher hätte 
ausfallen können. Wir brauchten zwar eine längere Anlaufphase, doch 
dann gelangen uns sehenswerte Angriffe. Die beiden Jugendspieler 
Nicki Jeske und Dan Zimmermann waren eine echte Verstärkung, 
ebenso Neuzugang Christian Scholke und Rekonvaleszent Thiemo 
Winter. Und mit Nico Luther, der heute nach seiner langen 
Verletzungspause noch geschont wurde, erhält unser Spiel noch mehr 
Varianten.“ 
 
Tore:  Thiemo Winter (2), Kevin Fuchs, Christian Scholke, Dan Zimmermann  
Aufstellung:  Thomas Radermacher, Lukas Dahl, Marcel Anhalt, Christian 
Scholke (67. Dustin Straube), Thiemo Winter, Jan Niklas Jeske, Thomas Vogt, 
Kevin Fuchs (56. Maxi Ditscheid), Christian Hoppen (39. Dan Zimmermann), 
Kai Ewens, Tim Ückerath 

Andreas Buslei / Karl Meidl 

TuS Asbach II – TuS Gladbach  5:0 (1:0) 
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Obwohl beide Mannschaften zehn Tabellenplätze auseinanderliegen, 
wusste man, dass das Spiel kein Selbstläufer werden wird. 
TuS-Trainer Andy Buslei , der aus beruflichen Gründen sein Team 
nicht coachen konnte, warnte daher seine Spieler eindringlich nach 
dem letzten Training: „Für die Jungs, die Sonntag auflaufen werden, 
wird es eine Kampfansage geben müssen. Auf ungewohnten Rasen 
müssen die Zweikämpfe für uns entschieden werden.“ 
 
Die Partie begann allerdings nach Plan für den TuS. Marc Varel, 
Rekonvaleszent der Ersten, nahm einem Gegenspieler direkt nach 
Anpfiff den Ball ab, passte zu Thiemo Winter, der aus gut 35 Metern 
den gegnerischen Torwart überwand: 1:0 (1.). Danach war es über die 
gesamte Spielzeit ein Gekicke auf beiden Seiten, das nicht höheren 
Ansprüchen entsprach. 
 
Leider gab es erneut einen Verletzten auf der TuS-Seite. Christian 
Hoppen musste nach einem Foul wegen einer Bänder-Überdehnung 
im Schulterbereich ausgewechselt werden. Doch eigentlich stand kein 
Ersatzspieler mehr zur Verfügung. Da half das Regelwerk, das in der 
untersten Spielklasse ein Wiedereinwechseln erlaubt. So kam Nico 
Luther erneut ins Spiel und die TuS-Reserve konnte die Begegnung 
mit elf Aktiven zu Ende spielen. 
 
Kommentar von Co-Trainer Daniel Schulte : „Auf dem schwierig zu 
bespielenden Platz waren die 3 Punkte das wichtigste. Wir sind froh, 
dass es keine ernsthaften Verletzungen aufgrund der harten 
Spielweise und des Platzes gab. Nun müssen wir am Mittwoch 
nachlegen, um unsere gute Position zu halten.“ 
 
Tor: 0:1 (1.) Thiemo Winter 
 
Aufstellung:  
Thomas Radermacher, Lukas Dahl, Christian Scholke, Marc Varel, 
Thiemo Winter, Thomas Vogt, Kevin Fuchs, Christian Hoppen (80. 
Nico Luther), Kai Ewens (46. Niklas Jeske), Dan Zimmermann, Nico 
Luther (55. Manuel Hardt) 
 

Karl Meidl 

FC Waldbreitbach II - TuS Asbach II   0:1 (0:1) 



 

22 



 

23 

03.03.2014 

Position  überall Geb.-Datum  03.03.1968 

Größe  Der Grösste 
Gewicht  in 
KG + AH  

 wertvoll 

Im TUS Asbach seit  gefühlt seit 1968 
Bisherige 
Stationen  

TuS Asbach, 
Adju, 
TuS Asbach 

Anmerkungen  Wieder zurück bei den Alten Herren 
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Nach der etwas überraschenden Heimniederlage gegen 
Görgeshausen in der vorigen Woche wurden im Training die 
entsprechenden Lehren gezogen. Im Spiel bei der SV Marienrachdorf 
war davon in der ersten Halbzeit jedoch noch nicht viel zu sehen. Zwar 
stimmten Einstellung und Laufbereitschaft, doch zu viele Ballverluste 
im Mittelfeld unterstützten mehr das gegnerische als das eigene 
Offensivspiel. Der SVM ging deswegen nach einem Konter verdient in 
Führung (23.). Zum Glück entschied der insgesamt etwas unsichere 
Schiedsrichter kurze Zeit später in einer umstrittenen Situation im 
Strafraum auf Elfmeter, den Tobi Sommerberg sicher verwandeln 
konnte (29.). In der Folgezeit spielten wir etwas sicherer und 
konzentrierter nach vorne. Nach einer Ecke von Maik Römer hatte 
erneut Tobi die Chance, per Kopf die Führung zu erzielen, verfehlte 
aber knapp das Tor.  
Nach der Halbzeitpause waren wir die deutlich überlegene Mannschaft, 
die ganz großen Tormöglichkeiten blieben jedoch zunächst aus. Es 
dauerte bis zur 64. Minute, ehe Florian Wallau den Abschlag des stark 
agierenden Marienrachdorfer Torhüter abfing und aus 30 Metern am 
aufgerückten Tormann vorbei zum 1:2 vollstreckte. In der 
Schlussviertelstunde vergaben wir noch etliche Chancen, das Spiel 
endgültig zu entscheiden. Allein Lino Mayer scheiterte zweimal 
alleinstehend am gegnerischen Schlussmann. Und die einzige 
ernstzunehmende Aktion des Gegners vereitelte Maximilian Schulz 
sicher.  

Freddy Buballa 
Aufstellung:   
Maximilian Schulz - Niklas Salz, Pascal Kozauer, Jonas Majer, Yusuf 
Yildirim - Ömer Özmen (70. Thijs v.d. Berg), Tobias Sommerberg, Maik 
Römer, Thomas Wertenbroich (66. Nicklas Stockhausen), Florian 
Wallau - Lino Majer  
 
Tabelle (Leistungsklasse): 
01) Asbach/Buchholz 17 53:23  41 
02) Oberbieber II  16 57:21  39 
03) Ötzingen   15 70:23  36 
04) Elbert   15 42:24  27 
05) Herschbach  16 50:35  24 
06) Görgeshausen  16 40:41  24 
07) St.Katharinen  15 39:32  20 
08) Rheinbrohl   16 40:36  20 

SV Marienrachdorf – JSG Asbach/Buchholz B  1:2 (1:1 ) 
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Im zweiten Spiel nach der Winterpause empfingen wir in Asbach den 
Tabellenzweiten aus Rheinbreitbach. Im bisherigen Saisonverlauf war 
es uns bereits zweimal gelungen, Rheinbreitbach zu bezwingen. 
Allerdings waren es jedes Mal sehr umkämpfte und enge Spiele, 
sodass uns bewusst war, dass wir eine absolute Top-Leistung würden 
bringen müssen, um auch dieses Spiel zu gewinnen. Aufgrund von 
Verletzungen und Erkrankungen musste allerdings die Abwehr 
komplett umgebaut werden. Dies merkte man leider in der 
Anfangsphase und bereits in der ersten Minute ging Rheinbreitbach 
nach einem Eckball in Führung. Unsere Jungs versuchten ins Spiel 
zurückzufinden, was zwischenzeitlich mit einem sehr schönen Tor zum 
1:1 durch Max Kohr auch gelang. Leider ging Rheinbreitbach schnell 
wieder in Führung. So ging es dann auch in die Pause.  
In der zweiten Halbzeit stemmte sich das Team gegen die Niederlage 
und auf beiden Seiten kam es zu Torchancen, letztendlich verloren wir 
aber nicht unverdient, da wir oftmals zu kopflos anrannten und viel zu 
viel Hektik im Spiel hatten. Gegen einen keinesfalls übermächtigen 
Gegner wäre sicher mehr drin gewesen.  
 
Aufstellung:   
Benedikt Buda - Florent Hoxha, Max Kohr, Dae Janthagorn, Yannik 
Klein - Mike Wolfshohl, Laurenz Pohl, Louis Bertram, Muzzaffer 
Büyüktosun, Lars Gödtner - Yannick Paffhausen - Mike Jendrtzok, 
Simon Schellberg, Luca Borutta, Mick Rogge  

Arno Jokisch 
 
Tabelle  (Leistungsklasse): 
01) Niederbieber  14 60:13  36 
02) Rheinbreitbach II  13 46:24  31 
03) Steinefrenz   14 48:23  30 
04) Roßbach   14 51:34  24 
05) Vettelschoß  13 27:20  19 
06) Asbach/Buchholz 13 28:29  19 
07) Rheinbrohl   13 33:25  18 
08) Engers II   14 31:31  18 
09) Puderbach   13 26:39  14 
10) Herschbach  14 19:60  10 
11) Oberbieber   14 16:39    9 
12) Marienrachdorf  13 14:62    6 

JSG Asbach/Buchholz C I – SV Rheinbreitbach II    1 :2 (1:2) 
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Dank der Unterstützung der LVM Agentur Sommerberg  dürfen sich 
rund einhundert Sportler des TuS Asbach über neue Trainingsanzüge 
freuen. Neben der Badminton- und Volleyballabteilung kamen auch die 
Fußballsenioren in den Genuss neuer Trainingsanzüge. Anlass für das 
Sponsoring war das 40-jährige Jubiläum der LVM 
Versicherungsagentur in Asbach. Dabei übernahm der Inhaber Martin 
Sommerberg einen Großteil der anfallenden Kosten.  

Die TuS-Vorsitzende Martina Klein  sagte dazu, „Die Beschaffung 
neuer Ausrüstung ist immer mit hohem finanziellen Aufwand 
verbunden. Deshalb sind wir Herrn Sommerberg für seine große 
Unterstützung sehr dankbar. Ein besonderer Dank geht aber auch an 
Berthold Jüngling aus der Volleyballabteilung, der das gesamte Projekt 
federführend koordiniert hat.“ 

Neue Trainingsanzüge für den TuS 
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JSG Marienrachdorf – JSG Asbach/Buchholz A  0:7 (0:0) 
Tore: Nils Höhner 2, Jonathan Buballa, Nico Hermann,  
Jan Hiebert, Timo Sessenhausen, Fabian Schulte 

 
JSG Asbach/Buchholz B – SV Görgeshausen   1:2 (0:1) 
 Tor: Jonas Majer 
SV Marienrachdorf - JSG Asbach/Buchholz B   1:2 (1:1) 
 Tore: Tobias Sommerberg, Florian Wallau 
 
JSG Asbach/Buchholz C – SV Rheinbreitbach II  1:2 (1:2) 
 Tor: Max Kohr 
JSG Puderbach - JSG Asbach/Buchholz C   1:1 (0:0) 
 Tor: Lars Gödtner 
 
JSG Windhagen – TuS Asbach D     1:1 (0:0) 
 Tor: Luca Buchholz 
TuS Asbach D – FV Rheinbrohl     verlegt 
  
 
SC Uckerath – SG Asbach/Buchholz-Frauen   10:0 (3:0) 
 Hinweis: SG nur mit 9 Spielerinnen! 
SG Asbach/Buchholz-Frauen – RW Hütte   0:1 (0:1) 
  
TuS-Mädchen C – JSG Herdorf     5:0 (3:0) 
 Tore: Luisa Limbach 2, Chiara Eckloff, Tamara 
 Hamann, Jana Salz 
TuS-Mädchen C - SV Rheinbreitbach    verlegt 
 
Rhein-Zeitung: 
Wenn die C-Juniorinnen des TuS Asbach zu ihrem nächsten Spiel in 
der Meisterrunde Wied/Sieg/Lahn gegen den SV Rheinbreitbach 
antreten, können sie erstmals ihre neue Trikots überstreifen. Den 
kompletten Trikotsatz für 14 Feldspielerinnen und eine Torfrau haben 
sie bei der Verlosungsaktion der Rhein-Zeitung und von Fielmann 
gewonnen. 
  
  

Jugendergebnisse: 07. – 18.03. 
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Mittwoch, 19.03.: 
VfL Niederbieber – TuS Asbach II (19.30 Uhr) 
 
Samstag, 22.03.: 
JSG Ötzingen – TuS Asbach D (Niederahr, 14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C II – JSG Bitzen (Buchholz, 15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C I – JSG Wiedtal (15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz A – FV Rheinbrohl (18 Uhr) 
 
Sonntag, 23.03.: 
TuS-Mädchen C – SV Ellingen (11 Uhr) 
TuS Asbach II – SV Altwied (12.30 Uhr) 
TuS Asbach – VfB Linz II (14.30 Uhr) 
SSV Kaldauen – SG-Frauen (17 Uhr) 
 
Dienstag, 25.03.: 
JSG Asbach/Buchholz B – JSG Irlich (19.30 Uhr) 
 
Mittwoch, 26.03.: 
SG-Frauen – FSV Neunkirchen-Seelscheid (19.30 Uhr) 
 
Samstag, 29.03.: 
TuS Asbach D – JSG Hundsangen (14 Uhr) 
JSG Engers II – JSG Asbach/Buchholz C I 
      (Jahnplatz Neuwied, 15.15 Uhr) 
SG Betzdorf III – JSG Asbach/Buchholz C II (16 Uhr) 
SV Rheinbreitbach II – JSG Asbach/Buchholz B (16.45 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz A – JSG Rengsdorf (18 Uhr) 
 
Sonntag, 30.03.: 
SG St.Katharinen/Vettelschoß III – TuS Asbach II 
      (Vettelschoß, 12 Uhr) 
SG Elbert – TuS Asbach (Oberelbert, 14.30 Uhr) 
SF Aegidienberg – SG-Frauen (15 Uhr) 
 
Donnerstag, 03.04.: 
TSG Irlich II – TuS Asbach II (20 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 


